
Zweibeiner: „Spitzt die Ohren“
Ein Tag rund um den den Tierschutz und den Hund

VON EVELYN KREUTZ

Neuweilnau – „Spitzt die Oh-
ren“ hieß am Samstag die
Premiere einer von Melis
Tiergnadenhof organisierten
Veranstaltung im Außenbe-
reich der Mappesmühle. Auf
dem Programm standen tie-
risch spannende Vorträge
von regional bis internatio-
nal rund ums Tier.

Die Ohren spitzen sollten
in erster Linie die zweibeini-
gen Besucher, sprich Tierlieb-
haber und Tierschützer. Nur
wenige von ihnen hatten an
diesem tierisch heißen Tag
ihre Hunde mitgebracht, und
wenn ließen diese an einem
schattigen Plätzchen eher die
Ohren hängen. Vorsitzende
Raffaela Hanrath und ihre
Stellvertreterin Claudia Förs-
ter von Melis Tiergnadenhof
freuten sich, dass den ganzen
Tag bis in den Abend Betrieb
war und auch Bürgermeister
Götz Esser (FWG) ein Gruß-
wort sprach. Die Besucher ka-
men aus dem Usinger Land,
aus Limburg/Weilburg und
aus Frankfurt.

„Unser Ziel ist es aufzuklä-
ren über den zum Teil kon-
trovers diskutierten Inlands-
und Auslandstierschutz und
verschiedene Einrichtungen
vorzustellen“, so Förster.

Ziel war die
Aufklärung

„Ein weiteres wichtiges An-
liegen ist die Vernetzung und
der Austausch“, ergänzte
Hanrath und sagte: „Je mehr
Leute man kennt, desto bes-
ser kann man sich gegensei-

tig helfen.“ Vom Verein Vita-
Assistenzhunde erfuhren die
Zuhörer, wie Menschen mit
körperlicher Behinderung
und anderen Krankheitsbil-
dern dank Assistenzhunden
an ihrer Seite mehr Unab-
hängigkeit und Lebensquali-
tät erhalten. Der „Verlag Be-
gegnungen“ stellte sein Pro-
jekt „Sternschnuppenlicht“
für die Tierhilfe in Rumänien
vor. Vom Landestierschutz-
verband Hessen gab es Infor-

mationen über effektiven
Tierschutz in Zusammenar-
beit mit den Behörden. Inte-
ressant waren Eindrücke des
Tierschutzvereins Kelkheim
aus einem „ganz normalen
Tag im Tierheim“.

Von der „Tierhilfe Hoff-
nung – Hilfe für Tiere in Not
e.V.“, laut Organisatoren die
bekannteste Tierschutzorga-
nisation, die in Rumänien
das weltweit größte Tierheim
betreibt, berichtete Matthias

Schmidt. In dem Tierheim
werden von 72 Tierpflegern
6 000 Hunde und 350 Katzen
betreut und weitere soge-
nannte „nicht sozialisierbare
Hunde“ in einem Waldrefugi-
um. Die monatlichen Kosten
für das Tierheim betragen
250 000 Euro, die allein über
Spenden finanziert werden
müssen. Im vergangenen
Jahr wurden 2 810 rumäni-
sche Hunde sowie 397 Katzen
nach Deutschland, Österreich

oder in die Schweiz vermit-
telt, außerdem 20 948 Stra-
ßenhunde kastriert. Damit
hat der Verein sein selbst ge-
stecktes Ziel, pro ausgereis-
tem Tier mindestens drei an-
derer zu kastrieren, mehr als
erfüllt. „Schwierigste Aufga-
be eines Auslandstierschutz-
vereins ist es zu entscheiden,
welchem Tier tue ich etwas
Gutes, wenn es nach
Deutschland vermittelt
wird“, so Schmidt.

Eine Abwechslung zwischen
den Vorträgen war auf einer
benachbarten Wiese die Vor-
führung der beiden Border-
Collie-Experten Kerstin Wel-
ler und Kirsten Springstubbe
unter dem Motto „Border-
Collies zwischen Schafehü-
ten und Moderasse“. Von der
Tierklinik Hofheim gab es
Wissenswertes über Mit-
bringsel aus dem Ausland
und was zu tun ist, wenn der
Hund Herzwürmer hat. Wie
die Resozialisierung und da-
mit der Start ins neue Leben
von Tierheim und/oder Tier-
schutzhunden gelingen
kann, machte der Vortrag ei-
ner Vertreterin der Hunde-
akademie Perdida Lübbe
deutlich. Schließlich referier-
te Susanne Orlopp von den
Tierschützern Hochtaunus,
mit denen Melis Tiergnaden-
hof eng zusammenarbeitet,
über Tierschutz vor Ort.

Starke
Vorstellung

Zwischendurch bestand Gele-
genheit, sich bei einem klei-
nen Flohmarkt einzudecken
oder sich an Ständen zu in-
formieren. Zwei Künstlerin-
nen von Art Night Charity
verkauften unter anderem
Bilder zugunsten von Melis
Tiergnadenhof. Julia Lauer
und Denis Bender warben für
ihre im Aufbau befindliche
„Wildtierhilfe“ in Weinbach,
die dann auch für das Usin-
ger Land Ansprechpartner
für Tierrettungsaktionen sein
könnte, und Silke Rees für
ihre Tätigkeit im Bereich der
Tierkommunikation.

Matthias Schmidt von der Auslandstierhilfe (Mitte), die das größte Tierheim der Welt betreibt, und die beiden Vorsit-
zenden Claudia Förster (links) und Raffaela Hanrath (rechts) von Melis Tiergnadenhof freuten sich über regen Besuch
bei der Veranstaltung „Spitzt die Ohren“ in der Mappesmühle. FOTO: KREUTZ

Leidenschaftlicher Trachtler
Hötzelsperger erhält Bayerischen Verdienstorden

Weilrod – Der langjährige
Freund und Wegbegleiter der
Freiwilligen Feuerwehr Weil-
rods und ganz besonders Has-
selbach, das Ehrenmitglied
Anton Hötzelsperger, erhielt
vergangene Woche den Baye-
rischen Verdienstorden. „Wir
sind stolz darauf, dass unser
Freund Toni Hötzelsperger,
unser Weggefährte sowie
Mitlenker der über 40-jähri-
gen Freund- und Partner-
schaft zwischen Prien am
Chiemsee/Samerberg und
Weilrod mit seinem Ortsteil
Hasselbach mit dem ,Bayeri-
schen Verdienstorden‘ durch
Markus Söder in München

ausgezeichnet wurde“, gab
der Vorstand der Feuerwehr
bekannt.

Außerordentlich viele Be-
gegnungen und Veranstaltun-
gen zwischen Weilrod, und
Prien konnten in den vier
Jahrzehnten durchgeführt
werden. Die Priener und Sa-
merberger Trachtler und Mu-
sikanten samt Familie von
„Toni“ Hötzelsperger waren
zuletzt im Mai/Pfingsten bei
der Hochzeit des Feuerwehr-
Ehepaares Mario und Lisa
Mühle in Hasselbach.

Auch die Bayrische Staats-
kanzlei hatte viel Gutes zu
berichten: „Anton Hötzels-

perger ist ein leidenschaftli-
cher Trachtler und langjähri-
ges Mitglied des Bayerischen
Trachtenverbands.

Sein vorbildliches Engage-
ment in der Öffentlichkeits-
und Pressearbeit ermöglicht
es vielen Menschen, tiefere
Einblicke in das bayerische
Brauchtum zu gewinnen.
Durch seine Begleitung bei
wichtigen Veranstaltungen
trägt er maßgeblich zur Ver-
mittlung der kulturellen und
historischen Werte unserer
Trachten bei. Hötzelsperger
ist ein wertvoller Botschafter
der gelebten Kultur unseres
Freistaats.“ red

Markus Söder ehrt Anton Hötzelsperger. FOTO: BAYERISCHE STAATSKANZLER

Wer ist besonders
umweltbewusst?

Weilrod – Die Gemeinde
Weilrod schreibt in diesem
Jahr wieder den Umweltpreis
aus. Es können sich Einzel-
personen, Familien und
Gruppen (Schulklassen, Be-
triebe, Vereine und Verbän-
de) bewerben, die innerhalb
des Gemeindegebietes beson-
dere Leistungen im Umwelt-
und Naturschutz erbringen.
Durch den Preis soll das Be-
wusstsein für ökologische Zu-
sammenhänge angeregt und
entwickelt werden. Zudem
werden dadurch die prakti-
schen Versuche und Initiati-
ven zur Durchführung von
Umwelt- und Naturschutzak-
tivitäten gefördert und aner-
kannt.
Grundlage für die Bewerbung
können sowohl Grün- als

auch Ökoaktivitäten sein.
Grünaktionen sind unter an-
derem Aktivitäten zur Begrü-
nung von Hauswänden, Mau-
ern und Dächern, zur natur-
nahen Gartenbearbeitung
und zum Naturschutz. Als
Ökoaktionen gelten Initiati-
ven zum Wassersparen, Ener-
giesparen oder umwelt-
freundlichem Bauen.
Bewerber/innen können ihre
Bewerbung ab sofort bis zum
31. August schriftlich an den
Vorsitzenden des Umweltaus-
schusses über die Gemeinde-
verwaltung, Am Senner 1,
61276 Weilrod richten.

Die Verleihung des Um-
weltpreises soll dann spätere
im Jahr im Rahmen des Eh-
renamtsempfangs am 3.No-
vember erfolgen. red

Jede Mutter
ist willkommen

Weilrod – Ein Willkommen-
sort für gemeinsame Zeit und
Austausch mit Beratungs-
und Gesprächsangeboten,
Unterstützung und Beglei-
tung ist der Caritas Mütter-
Treff in Weilrod. Das Angebot
ist offen für Schwangere und
Eltern mit Kindern bis zu
drei Jahren und bietet in lo-
ckerer Atmosphäre einen
bunten Rahmen zum Aus-
tausch. Die Treffen für die
Mütter sind kostenfrei und
können ohne Anmeldung be-
sucht werden. In Weilrod fin-
det der Treff in Kooperation
mit dem Familienzentrum
Weilrod jeden zweiten und
vierten Dienstag im Monat
statt, das nächste Mal also
am 23. Juli von 9.30 bis
11 Uhr. Treffpunkt ist das
evangelische Gemeindehaus,
Am Kirchberg 4. red

Mainova kommt
nach Wehrheim

Wehrheim – Das Unterneh-
men Mainova ist mobil im
Frankfurter Umland unter-
wegs, um seine Kunden vor
Ort zu beraten. Das Main-In-
fo-Mobil kommt am Diens-
tag, 23. Juli, nach Wehrheim,
wo es von 10 bis 15 Uhr in
der Neuen Mitte zu finden
ist. Kunden und Interessen-
ten können sich dort von Ser-
vicemitarbeiter Jochem
Häußner zu den Themen
Energie allgemein, innovati-
ven Energielösungen, den Ta-
rifen und zur Rechnung bera-
ten lassen. red

Bürgerbüro und Bücherei zu
Wehrheim – Die Bücherei
der Gemeinde Wehrheim ist
am Freitag, 26. Juli, urlaubs-
bedingt nicht geöffnet. Aus
dem gleichen Grund ist sie
vom Dienstag, 13. August, bis
Dienstag, 27. August, eben-
falls geschlossen. Die Aus-

leihfrist verlängert sich ent-
sprechend. Zudem nehmen
die Mitarbeiter des Bürgerbü-
ros an einer Fortbildung teil,
weswegen das Bürgerbüro
der Gemeinde daher am
Dienstag, 30. Juli, vormittags
geschlossen ist. red

Sommerfest der Diakonie
Wehrheim – Die Diakonie
lädt für Mittwoch, 31. Juli, ab
15 Uhr zum Sommerfest der
Tagesstätte und des Offenen
Ateliers Wehrheim in der In-
dustriestraße 8a ein. Unter
dem Motto „Sunshine of your
love“ präsentieren „The Octa-
ve Doctors“ mit Dr. Winfried

Essl und Martin Kammer Ei-
genkompositionen nach Spa-
ce-Rock-Art im Stile der 60er-
und 70er-Jahre. Dazu gibt es
Texte aus der Schreibwerk-
statt, gelesen von den jeweili-
gen Autoren. Im Garten der
Tagesstätte gibt es einen Im-
biss. Der Eintritt ist frei. red
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